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§ 1 / Name und Sitz

Der  1932  gegründete  Verein,  eingetragen  unter
Nr.  2141  im  Vereinsregister  beim  Amtsgericht
Bonn, führt den Namen:

Godesberger  Kanu-Club 1932 e.V. (GKC).

(1.2)  Die  Flagge  des  GKC  führt  in  der
Mitte  ein  schwarzes  Balkenkreuz.  Im
Schnittpunkt des Balkenkreuzes befin-
det  sich  ein  roter  Punkt.  Die  durch
das  Kreuz  gebildeten  vier  Felder  sind
weiß.  In  dem  linken,  oberen  Feld
befinden  sich  in  rot  die  Buchstaben:
GKC.

(1.3) Der  Sitz  des  GKC  ist  Bonn-Bad
Godesberg.

(1.4) Die  Dauer  des  Bestehens  und  die
Mitgliederzahl sind unbegrenzt.

(1.5) Das  Geschäftsjahr  ist  das
Kalenderjahr.

§ 2 / Vereinszweck

(2.1) Der  GKC  verfolgt  ausschließlich  und
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne  des  Abschnitts
„Steuerbegünstigte  Zwecke"  der
Abgabenordnung.  Der  GKC  ist
selbstlos  tätig;  er  verfolgt  nicht  in
erster  Linie  eigenwirtschaftliche
Zwecke.

(2.2) Der  GKC  betreibt  in  erster  Linie
Kanusport,  daneben  Schwimmen,
Skilaufen,  Tischtennis  und  andere
Sportarten,  die  dem  Zweck  des  GKC
nicht  zuwiderlaufen,  umweltverträglich
und  geeignet  sind,  eine  gedeihliche
Jugendarbeit zu unterstützen.

(2.3) Der  GKC  verhält  sich  politisch  und
konfessionell  neutral.  Allen
Mitgliedern  ist  es untersagt,  im GKC
und  im  Rahmen  des  GKC  für
parteipolitische  und  religiöse  Ziele
tätig zu sein oder zu werben.

§ 3 / Verwendung der Mittel

(3.1) Der Der GKC darf seine Mittel nur für 
satzungsgemäße  Zwecke  verwenden  
(etwa  8  18  I)  und  keine  Person  durch
Verwaltungsausgaben,  durch
Zuwendungen  ($  12.2)  oder  durch
unverhältnismäßig  hohe  Vergütungen

begünstigen.

(3.2) Als Mittel zur Erreichung der im § 2
genannten Zwecke sind unter anderen
anzusehen:

a) Bildung  einer  Sportabteilung,
untergliedert  in  Sportgruppen,  und
einer  besonderen  Jugendabteilung
(§ 9),

b) Abhaltung  von  regelmäßigen,
geordneten Sportübungen,

c) Teilnahme an regionalen, nationalen
und  internationalen
Sportveranstaltungen,

d) Unterhaltung  des  eigenen
Bootshauses,

e) Erwerb  und  Unterhaltung  von
Geräten  und  Einrichtungen,  die
zur  Ausübung  der  Sportarten
erforderlich sind,

f) Abhaltung  zweckdienlicher
Vorträge und Versammlungen.

§ 4 / Beiträge, Umlagen und Aufnahmegebühr

(4) Beiträge,  Umlagen  und  Aufnahme-
gebühr  richten  sich  nach  der  Art  der
Mitgliedschaft  und  werden  durch  die
Mitgliederversammlung  festgesetzt.
Die  Beiträge sind entsprechend der Bei-
tragsordnung zu zahlen.

§ 5 / Haftpflicht (Einschränkungen)

(5.1) Haftung für Personen- und Körperschä-
den  der  Mitglieder  übernimmt  der
GKC  nur  im  Rahmen  der  Leistungs-
pflicht  der  Sporthilfeversicherung.
Haftung  für  die  im  Bootshaus  un-
tergebrachten  Sachen  der  Mit -
gl ieder  übernimmt  der  GKC nicht.

(5.2) Für  die  Versicherung,  gleich  wel-
cher  Art, für Boote und sonstiges Ei-
gentum,  hat  jedes  Mitglied  selbst  zu
sorgen.

§ 6 / Gerichtsstand

(6) Gerichtsstand  für  alle  Ansprüche
des  GKC gegen Mitglieder und An-
sprüche  der  Mitglieder  gegen  den
GKC ist Bonn.



§ 7 / Beginn der Mitgliedschaft

(7.1) Wer dem GKC als Mitglied anzugehö-
ren wünscht, hat ein schriftliches Auf-
nahmegesuch  an  den  Vorstand  (§ 19)
einzureichen.

Die  Aufnahme  Jugendlicher  (§  8  b)
kann  nur  mit  schriftlicher  Zustim-
mung  der  gesetzlichen Vertreter  erfol-
gen.

(7.2) Über  ein  Aufnahmegesuch  ent -
scheidet  der Gesamtvorstand (§ 21).
Die  Entscheidung  ist  den  Bewerbern
ohne Angabe von Gründen schriftlich
mitzuteilen.

Die Aufnahme eines Bewerbers in den
GKC ist den Vereinsmitgliedern durch
Aushang im Bootshaus öffentlich be-
kannt zu geben.

(7.4) Während des Zeitraums von 12 Monaten
nach Bekanntgabe besteht  eine  vorläu-
fige  Mitgliedschaft  auf  Probe.  Der
Hauptvorstand (§ 20) kann im Einver-
nehmen  mit  dem Ältestenrat (§ 23) in-
nerhalb  des  Probejahres  eine  vor -
läuf ige  Mitgliedschaft für beendet er-
klären.

§ 8 / Art der Mitgliedschaft

(8) Der  GKC besteht  in  seiner  Gesamtheit
aus:

a) ordentlichen  Mitgliedern,  dies
sind  Mitglieder,  die  das  18.  Le-
bensjahr vollendet haben,

b) jugendlichen  Mitgliedern,  dies
sind  Mitglieder,  die  das  18.  Le-
bensjahr  noch  nicht  vollendet  ha-
ben,

c) Mitgliedern  mit  Sonderrech -
ten (§ 10) und

d) Ehrenmitgliedern (§ 11).

§ 9 / Jugendabteilung

(9.1) Alle  jugendlichen  Mitglieder  (§  8  b)
bilden in  ihrer  Gesamtheit  die  Jugend-
abteilung (GKC-Sportjugend).

(9.2) Zweck  der  Jugendabteilung  ist  die
sportliche Ertüchtigung der Jugendlichen
vornehmlich  durch  die  Ausübung  des
Kanusports.

(9.3) Der  von  der  Mitgliederversammlung

gewählte  oder  bestätigte  Leiter  der
Jugendabteilung (Jugendwart) vertritt die
Interessen der Jugendlichen mit Sitz und
Stimme im Hauptvorstand (§ 20.1.f)
und der von der GKC-Sportjugend ge-
wählte  Jugendsprecher  im Gesamtvor-
stand (§ 21.1.d).

(9.4) Jugendliche  besitzen  in  Mitglie -
derversammlungen  des  GKC  kein
Stimmrecht.

(9.5) Die  GKC-Spor t jugend  führ t  und
verwaltet sich selbständig im Rahmen
der Satzung und Ordnungen des GKC.
Sie  entscheidet  eigenständig  über  die
Verwendung  der  ihr  zufließenden
Mittel.  Alles Nähere regelt die von der
Mitgliederversammlung  zu  beschlie-
ßende Jugendordnung.

§ 10 / Mitglieder mit Sonderrechten

(10.1) Die nachstehend namentlich bezeichne-
ten  Mitglieder  haben  in  jahrelangem,
persönlichen Einsatz in hohem Maße
dazu  beigetragen,  das  Bootshaus  des
GKC  in  Bonn-Bad  Godesberg-
Rüngsdorf,  Rheinstraße  96,  zu  erstel-
len:

Erich  Emmel,  Peter  Göppel,  Karl
Günther,  Karl  Heitmann,  Heinz
Küpper,  Hubert  Schäfer,  Karl-
Heinz Scheben.

(10.2) Diesen  Mitgliedern  werden  folgende
Sonderrechte (§ 35 BGB) eingeräumt:

a) Sie haben in allen von der Mitglie-
derversammlung  zu  beschließenden
Angelegenheiten des GKC ein er-
höhtes Stimmrecht, und zwar der-
art.  dass  ihre Stimme ein Fünffa-
ches  einer  einfachen  Stimme  ent-
spricht. Insoweit wird der Grund-
satz, wonach jedes Mitglied über
nur eine Stimme verfügt (§ 24.10),
durchbrochen.

a) Die  bevorrechtigten  Mitglieder
haben  nur  die  Hälfte  der  jewei-
ligen  Beiträge  und  Umlagen  zu
entrichten.

§ 11 / Ehrenmitglieder

(11.1) Mitglieder  des  GKC  und  Personen,
welche  sich  persönlich  in  besonders
hohem  Maß  für  den  GKC  einsetzten



und  langjährig  ehrenamtlich  tätig  wa-
ren,  können  zu  Ehrenmitgliedern  des
GKC gewählt werden.

(11.2) Die  Wahl  erfolgt  auf  Antrag  des
Vorstandes (§ 19) oder Ältestenrates (§
23) durch die Mitgliederversammlung
mit  einer  Drei-Viertel-Mehrheit  der
Stimmen der anwesenden Mitglieder.

Den  Ehrenmitgliedern  ist  über  ihre
Wahl eine Urkunde auszufertigen.

(11.3) Ehrenmitglieder  sind nicht  verpflich-
tet,  Vereinsbeiträge,  Umlagen  oder
Eintrittsgelder an den GKC zu zahlen.

§ 12 / Rechte der Mitglieder

(12.1) Die Rechte der Mitglieder bestehen in

a) dem Anteil an allen durch die Sat-
zung gewährleisteten Einrichtungen
des GKC und

b) der Teilnahme am Vereinsvermö-
gen nach Maßgabe der Satzung und
des allgemeinen Vereinsrechtes.

(12.2) Etwaige  Gewinne  dürfen  nur  für
satzungsgemäße  Zwecke  verwendet
werden. Die Mitglieder erhalten keine
Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft
als Mitglieder auch keine sonstigen Zu-
wendungen  aus Mitteln  des  Vereins.
Sie  erhalten  bei  ihrem  Ausscheiden
oder  bei  der  Auflösung  oder  Aufhe-
bung des Vereins nicht  mehr  als  ihre
eingezahlten  Kapitalanteile  und  den
gemeinen Wert  ihrer geleisteten Sach-
einlagen zurück.

(12.3) Bei  Ausnutzung  al ler  vorhande -
nen  Bootsplätze  hat  das  Mitglied  den
ersten  Anspruch  auf  einen  freiwer-
denden  Bootsplatz,  welches  länger
Mitglied  im  GKC  und  Eigner  eines
Bootes ist.

(12.4) Die  Rechte  der  Mitglieder  sind
nicht übertragbar.

§ 13 / Pflichten der Mitglieder

(13) Die Pflichten der Mitglieder bestehen
in

a) der  Förderung  der  in  der  Satzung
niedergelegten  Grundsätze  des
GKC,

b) der  Beachtung  und  Innehaltung
der  GKC-  und  Verbandssatzun-

gen,  der  versammlungs-,  Vor-
stands-  und  Verbandsbeschlüsse
sowie der Bootshausordnung,

c) der  Kennzeichnung  der  Boote,
außen mit  Name (Bootsname) und
Vereinszugehörigkeit  (Godesber-
ger  Kanu-Club)  und  innen  mit
Vor- und Zuname des Eigners,

d) der  Zahlung  der  Beiträge  und
Umlagen.  Die  Zahlungspflicht
ist eine Bringschuld.

§ 14 / Ende der Mitgliedschaft

(14.1) Die  Mitgliedschaft  endet  durch
Austritt  (§  15),  Ausschluss  (§ 16),
Streichung (§ 17),  vorzeitige  Beendi-
gung des Probejahres (§ 7.4),  Auflö-
sung  des  GKC  (§  28)  oder  Tod  des
Mitgliedes.

(14.2) Ist  die  Mitgliedschaft  beendet,  darf
das  ausgeschiedene  Mitglied
keine  die  GKC-Zugehörigkeit
kennzeichnenden  Abzeichen  und
Ausweise  öffentlich  tragen  oder  vor-
zeigen  und  kein  mit  Namen  oder
Flagge  des  GKC  gekennzeichnetes
Boot führen.

(14.3) Mitglieder,  welche  mit  Ämtern
betraut  waren,  haben  zuvor  Rechen-
schaft abzulegen.

(14.4) An  den  im  Bootshaus  unterge-
brachten  Booten  und  sonstigem Ei-
gentum  der  Mitglieder  hat  der  GKC
für  rückständige  Verbindlichkeiten,
insbesondere  bei  Austritt  und  Aus-
schluss, das Pfandrecht.

§ 15 / Austritt

(15) Jedes  Mitglied  kann  aus  dem
GKC  austreten. Der Austritt kann nur
zum 31.12.  eines  jeden  Jahres  erfol-
gen  und  muss  mindestens  3  Monate
vorher durch eingeschriebenen  Brief
gegenüber dem Vorstand erklärt wer-
den.

§ 16 / Ausschluss

(16 .1 ) E ine  Mi tg l ie de rve r sa mmlung
ka nn  durch  Beschluss  mit  einer
Zwei-Drittel-Mehrheit der anwesenden
Mitglieder  ein  Mitglied  ausschließen,



wenn dieses:

a) mit  seinem  Verhalten  in  der
Öffentlichkeit  oder  im  Vereins-
leben das  Ansehen des GKC oder
dessen  Mitglieder  schädigt  oder
schädigte,

a) die in § 13 b), d) und § 2.3 beschrie-
benen Pflichten nicht erfüllt oder

b) fremdes  Eigentum  unerlaubt
benutzt,  widerrechtlich  entwen-
det,  grob  fahrlässig  oder  vorsätz-
lich beschädigt oder zerstört.

(16.2) Dem  betroffenen  Mitglied  ist  vorher
Gelegenheit zu bieten, vom Ältestenrat
(§ 23.4) angehört zu werden.

§ 17 / Streichung (Mitgliederliste)

(17) Der  Hauptvorstand  kann  durch  Be-
schluss  ein  Mitglied  in  der  Mitglie-
derliste  streichen,  das  seine  Beiträge
und  Umlagen  trotz  zweimaliger
schriftlicher  Aufforderung  nicht  be-
zahlte  und  außerdem  am  sportlichen
oder  geselligen  Clubgeschehen  nicht
mehr  teilnahm.  Es  gilt  damit  als aus
dem GKC ausgeschieden, bleibt jedoch
verpflichtet,  Beiträge  und  Umlagen
des laufenden Geschäftsjahres und die
Zahlungsrückstände zu zahlen.

§ 18 / Vereinsorgane

(18.1) Organe des GKC sind:

der  Vorstand  (§  19),  der  Hauptvor-
stand  (§  20),  der  Gesamtvorstand  (§
21), der  Ältestenrat (§ 23) und die Mit-
gliederversammlung (§ 24).

(18.2) Die Organe des Vereins ($ 18 Abs. I)
können  ihre  Tätigkeit  gegen  eine
angemessene  Vergütung  ausüben.  Bei
Bedarf  können  Vereinsämter  im
Rahmen  der  haushaltsrechtlichen
Möglichkeiten  entgeitlich  auf  der
Grundlage  eines  Dienstvertrages  oder
gegen  Zahlung  einer
Aufwandsentschädigung nach $ 3 Nr.
26  a  EStG  ausgeübt  werden.  Die
Entscheidung  über  eine  entgeltliche
Vereinstätigkeit  trifft  die
Mitgliederversammlung.  Der
Hauptvorstand  wird  ermächtigt,  die
gesetzliche  Ehrenamtspauschale
leistungsbezogen  zu  bemessen  und
auszuzahlen.

§ 19 / Vorstand (engerer Vorstand)

(19) Vorstand  im  Sinne  des  §  26  BGB
sind der/die 1. und 2. Vorsitzende.

§ 20 / Hauptvorstand

(20.1) Mitglieder des Hauptvorstandes sind:

a) die  Mitglieder  des  Vorstandes
(§19),

b) der /die  Finanzverwalter / in ,

c) der/die 1. Geschäftsführer/in,

d) der/die 2. Geschäftsführer/in,

e) der/die  Leiter/in  der  Sportabtei-
lung und

f) der/die  Leiter/in  der  Jugendab-
teilung (Jugendwart/in § 9.3).

(20.2) Aufgaben  und  Befugnisse  des
Hauptvorstandes sind:

a) Er  hat  einen  jährlichen
Haushaltsplan  zu  erstellen,  der
von  der  Mitgliederversammlung
zu genehmigen ist.

b) Er  führt  die  laufenden  Geschäfte
des GKC und entscheidet über Ver-
einsangelegenheiten  im  Dring-
lichkeitsfall.

c) Er darf finanzielle  Verpflichtun-
gen  eingehen  bis  zur  Höhe  von
zwei  Dritteln  der  im  laufenden
Jahreshaushalt  eingenommenen
Mitgliederbeiträge.

Darüber hinausgehende Geldbeträge
müssen  mit  verfügbaren  Mitteln
des  nächsten Jahreshaushaltes ab-
deckbar  sein,  jedoch  insgesamt
höchstens bis zu einem Drittel der
zu erwartenden Mitgliederbeiträge.

(20.3) Zum  Ankauf,  Verkauf  oder  zur
Belastung  von  Grundstücken  und
Gebäuden  ist  ein  Beschluss  der  Mit-
gliederversammlung mit Zwei-Drittel-
Mehrheit notwendig.

(20.4) Die  Mitglieder  des  Hauptvorstandes
sind  verpflichtet,  der  Mitgliederver-
sammlung  über  wichtige  Angele-
genheiten  des  GKC,  sport liche
Aktivitäten,  Wir tschaftsführung
und Verwaltung zu berichten (§ 24.1).



§ 21 / Gesamtvorstand (erweiterter Vorstand)

(21.1) Mitglieder des Gesamtvorstandes sind:

a) die  Mitglieder  des  Hauptvorstan-
des (§ 20),

b) die  Fachspor twar te ,

c) der/die Jugendsportwartin,

d) der/die von der GKC-Sportjugend
gewählte  Vertreter/in  (Jugendspre-
cher/in),

e) der/die  Vorsitzende  des  Festko-
mitees

f) der/die  Wirtschaftsverwal -
ter/in,

g) der/die Bootshausverwalterin,

h) der/die Hallen- und Geräteverwal-
ter/in,

i) der/die  Wart/in  für  Öffentlich-
keitsarbeit.

(21.2) Die  Mitgliederversammlung  kann
auf  Vorschlag  des  Vorstandes  (§  19)
weitere  Gesamtvorstandsmitglieder
für  bestimmte  Sportarten  oder  Funk-
tionen wählen.

(21.3) Aufgaben  und  Befugnisse  des  Ge-
samtvorstandes sind:

a) Er bestimmt  das jährliche Sport-
programm, über Ablauf und Teil-
nahme an bzw. von sportlichen
und geselligen Veranstaltungen im
und außerhalb des GKC.

b) Er hat die Aktivitäten der Abtei-
lungen und Sportgruppen zu pla-
nen und zu koordinieren, zu ord-
nen und zu überwachen.

c) Er  kann  Kommissio-
nen/Ausschüsse und Arbeitskreise
für bestimmte Zwecke einsetzen.

(21.4) Die  Mitglieder  des  Gesamtvorstan-
des  sind berechtigt, Geschäfte für den
GKC zu tätigen (Geschäftsführung im
Auftrag, §§ 664 ff BGB), und zwar

a) im  Rahmen  ihrer  Zuständigkeit
und nach Maßgabe der Beschlüsse
der Mitgliederversammlung,

b) im Rahmen finanzieller Mittel, die
ihnen  vom  Gesamtvorstand  für
einen bestimmten  Zweck zur  Ver-
fügung gestellt worden sind

§ 22 / Beschlussfähigkeit

(22.1) Der/Die  1.  oder  2.  Vorsitzende
beruft die Vorstände nach Bedarf zu
Sitzungen ein und auf Antrag zweier
Mitglieder des Hauptvorstandes.

(22.2) Der  Hauptvorstand  ist  beschlussfä-
hig,  wenn  neben  dem/der  1.  oder  2.
Vorsitzenden  weitere  drei  Hauptvor-
standsmitglieder anwesend sind.

(22.3) Der  Gesamtvorstand  ist  beschlussfä-
hig,  wenn  neben  dem/der  1.  oder  2.
Vorsitzenden  weitere  sieben  Gesamt-
vorstandsmitglieder anwesend sind.

(22.4) Haupt-  und  Gesamtvorstand  fassen
Beschlüsse mit einfacher Mehrheit.

§ 23 / Ältestenrat

(23.1) Der  Ältestenrat  besteht  aus  drei
Mitgliedern,  die  von  der  Mitglie-
derversammlung  zu  wählen  sind  (§
25.5).

(23.2) Scheiden  der/die  1.  oder  2.  Vorsit-
zende nach  Ablauf ihrer Amtszeit aus
dem Vorstand aus, so gehören sie an-
schließend  zwei  Jahre  ohne  beson-
dere  Wahl  dem Ältestenrat zusätzlich
an.

(23.3) Die  e inzelnen  Mitgl ieder  haben
das  Recht, an allen Sitzungen der Vor-
stände  teilzunehmen,  und  auf  Akten-
einsicht.

(23.4) Der  Ältestenrat  kann  gegen  einen
Beschluss,  eine  Maßnahme  oder  An-
ordnung  eines  Vorstandsmitgliedes
Einspruch  erheben.  Hierüber  haben
Hauptvorstand und Ältestenrat gemein-
schaftlich zu beraten mit dem Ziel, die
Angelegenheit  gemeinsam  mit  einfa-
cher Stimmenmehrheit zu entscheiden.

(23.5) Der  Ältestenrat  kann  aus  besonders
wichtigem Anlass eine außerordentli-
che  Mitgliederversammlung  (§  24.4
a) einberufen.

(23.6) Mitwirkungsrechte  im  Ältestenrat,
aber  kein  Stimmrecht,  besitzen  Mit-
glieder mit  Sonderrechten (§ 10),  Eh-
renmitglieder  (§  11),  und  erfahrene
ältere  GKC-Mitglieder,  die  der  Äl-
testenrat für die Dauer eines Jahres zu
Beisitzern berufen hat.



§ 24 / Mitgliederversammlung

(24.1) Die  Mi tg l iederversammlung  is t
das  höchste  GKC-Organ.  Sie  berät
und  entscheidet  über  Satzungsände-
rungen,

a) alle  wichtigen  Vereinsangelegen-
heiten,

b) Geschäfts-,  Rechenschafts-  und
Tätigkeitsberichte  der  Haupt-
vorstandsmitglieder,  der  Kassen-
und  Rechnungsprüfer  und des Äl-
testenrates;

c) den Jahreswirtschaftsplan,

d) Beiträge,  Umlagen  und
Aufnahmegebühr.

(24.2) Die  Mitgliederversammlung  wählt
die  Mitglieder der Vorstände (§ 25.3-
4) und  des Ältestenrates (§ 25.5), Eh-
renmitglieder  (§  11.2),  Kassen-  und
Rechnungsprüfer (§ 26.1).

(24.3) Eine ordentliche Mitgliederversamm-
lung  hat  jeweils  im  1  Jahresquartal
stattzufinden

(24.4) Eine  außerordentliche Mitgliederver-
sammlung

a) muss  stattfinden,  wenn  dies  ein
Drittel  der  GKC-Mitglieder
oder der Ältestenrat (§ 23.5) unter
Angabe der Gründe fordern, oder

b) kann  einberufen  werden,  wenn
während  des  laufenden  Jahres
Neuwahlen  oder  wenn  Entschei-
dungen  notwendig  werden,  die  der
Vorstand nicht  zu treffen befugt
ist.

(24.5) Mitgliederversammlungen  hat  der
Vorstand (§ 19)  einzuberufen und spä-
testens zehn Tage vor dem anberaum-
ten Termin allen GKC-Mitgliedern die
Tagesordnung  der  Mitgliederver-
sammlung  schriftlich  mitzuteilen;
Anträge  auf  Änderung  der  Satzung
sind  in  vollem Wortlaut  zu übermit-
teln.

(24.6) Jede  ordnungsgemäß  einberufene
Mitgliederversammlung  ist  beschluss-
fähig.

(24.7) Beschlüsse sind gültig, wenn sie mit
einfacher Mehrheit gefasst werden, so-
fern  Gesetz  oder  Satzung  nichts  an-
deres bestimmen.

(24.8) Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

(24.9) Zu Satzungsänderungen ist  eine Stim-
menmehrheit von zwei Dritteln der an-
wesenden  Mitglieder  erforderlich,  des-
gleichen  in  Fällen  der  §§  20.3  und
25.7.

(24.10) Jedes  Mitgl ied  verfüg t  über  e ine
Stimme.  Eine Übertragung des Stimm-
rechts ist nicht zulässig.

(24.11) Grundsätzlich  kann  offen  abge-
stimmt  werden.  Eine  schriftliche,  ge-
heime  Abstimmung  ist  vorzunehmen,
wenn dies  ein anwesendes  stimmbe-
rechtigtes GKC-Mitglied verlangt.

(24.12) Die  Anzahl  der  anwesenden
GKC-Mitglieder  ist  mittels  Anwe-
senheitsliste (§ 27.2) nachzuweisen.

(24.13) Der/Die 1. oder 2. Vorsitzende leitet
die  Mitgliederversammlung.  Sind  sie
nicht  anwesend,  so  ist  ein
Versammlungsleiter zu wählen.

(24.14) Die  Tagesordnung  bestimmt  den
Ablauf der Mitgliederversammlung.

(24.15) Anträge, welche nicht  auf  der Tages-
ordnung stehen,  sind  zur  Beratung  und
Abstimmung  zu  bringen,  wenn  die
Mehrheit der anwesenden stimmberech-
tigten  Mitglieder  den  Antrag  für
dringlich erklärt.

(24.16) Über  einen  Antrag  auf  „Schluss
der  Debatte" ist sofort abzustimmen. Ist
der  Antrag angenommen worden, so hat
der  Versammlungsleiter  nur noch einem
befürwortenden  Redner  und  einem
Redner, der gegen den zu beratenden An-
trag  argumentieren  will,  das  Wort  zu
erteilen.

§ 25 /  Wahl und Amtszeit  der  Vorstandsmit-
glieder

(25.1) Wählbar  sind  alle  ordentlichen
Mitglieder (§ 8 a).

(25.2.) Frauen führen Amts- und Funktionsbe-
zeichnungen in der weiblichen Form.

(25.3) Alle  Mitglieder  des  Gesamtvorstan-
des  (§  21.1)  sind  grundsätzlich  für
eine  Amtszeit  von  zwei  Jahren  zu
wählen.

(25.4) Für  die  Wahl  der  Mitglieder  des
Hauptvorstandes  (§  20)  gilt  folgende
Bestimmung:

a) In  Jahren  mit  gerader  Jahreszahl



sind zu wählen:

der/die  1.  Vorsitzende,  der/die  1.
Geschäftsführer/in, der/die Finanz-
verwalter/in,  der/die  Leiter/in  der
Sportabteilung,

b) in Jahren mit ungerader Jahreszahl
sind zu wählen:

der/die  2.  Vorsitzende,  der/die
2.  Geschäftsführer/in  und  der/die
Leiter/in der Jugendabteilung.

(25.5) Die  drei  Mitglieder  des  Ältestenra-
tes  sind für eine Amtszeit von jeweils
drei Jahren zu wählen, und zwar so, dass
in  jedem Kalenderjahr die Amtszeit ei-
nes Mitgliedes endet und ein Mitglied
neu zu wählen ist.

(25.6) Jedes  gewählte  Mitglied  hat  sein
Amt  solange  weiterzuführen,  bis  ein
Nachfolger  gewählt  worden  ist,  je-
doch nur  bis  zum Ablauf  von  sechs
Monaten nach dem Ende der Amtszeit
oder erklärtem Rücktritt.

(25.7) Die  Amtszeit  eines  Mitglieds  des
Gesamtvorstandes  endet  sofort,  wenn
ein  stimmberechtigtes  GKC-Mitglied
in  einer  Mitgliederversammlung  einen
Anwesenden  als  Nachfolger  vor-
schlägt  und  dieser  mit  einer  Mehrheit
von zwei Dritteln der Stimmen der an-
wesenden Mitglieder gewählt wird.

§ 26 / Kassen- und Rechnungsprüfer

(26.1) In  der  ordentlichen  Mitglieder -
versammlung  sind  zwei  GKC-Mit-
glieder als Kassen- und Rechnungsprü-
fer zu wählen.

(26.2) Die  Rechnungsprüfer  haben  die
Wirtschaftsführung des GKC mindes-
tens einmal jährlich zu prüfen.

(26.3) Sie  besitzen  das  Recht,  jederzeit
Kasse,  Lagerbestände,  Bootshausin-
ventar,  Spor tgerä te  und  anderes
GKCEigentum auf Vorhandensein und
Zustand zu prüfen.

(26.4) Über  das  Ergebnis  ihrer  Prüfungen
fertigen  die  Rechnungsprüfer  Nie-
derschriften an, informieren den Ältes-
tenrat  sofort  über  festgestellte  Unstim-
migkeiten  und berichten der  Mitglieder-
versammlung.

§ 27 / Niederschriften

(27.1) Über  Mitgliederversammlungen,
Sitzungen  und  Verhandlungen  der
Vorstände  sind  Niederschriften  anzu-
fertigen  und  zu  unterzeichnen  vom
Protokollführer, vom Vorsitzenden oder
Versammlungsleiter  und  einem  Ge-
schäftsführer.

(27.2) Die  s t immberechtigten  GKC-
Mitglieder  haben  sich  in  eine  Anwe-
senheitsliste  mit  Vor-  und  Familien-
name  lesbar und mit  Unterschrift  ein-
zutragen.  Die  Anwesenheitsliste  ist
der  Sitzungs-Versammlungs-Nieder-
schrift beizufügen.

§ 28 / Auflösung des GKC

(28.1) Ein  Antrag  auf  Auflösung  des
GKC  muss  von mindestens  40 % der
stimmberechtigten  Mitglieder  (§  8  a,  c
und d) gestellt werden.

(28.2) Die  Auflösung  kann  nur  von  einer
eigens zu diesem Zweck einberufenen
Mitgliederversammlung  beschlossen
werden.  Zu  einem  wirksamen  Auflö-
sungsbeschluss  ist  eine  Mehrheit  von
drei Vierteln der erschienenen stimmbe-
rechtigten  Mitglieder  erforderlich.  Die
Mitgliederversammlung trifft mit der für
die Wirksamkeit der Auflösung erforderli-
chen  Mehrheit  die  notwendigen  Anord-
nungen über die Durchführung der Auflö-
sung.

(28.3) Bei  Auflösung oder  Aufhebung des
GKC oder bei Wegfall seines bisherigen
Zweckes (§ 2) fällt das Vermögen des
Vereins an die Stadt Bonn. Diese hat das
Vermögen  unmittelbar  und  aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke
zu  verwenden.  Sie  ist  gehalten,  das
Vermögen  einem  anderen  Kanusport-
verein,  wenn  möglich  in  Bonn-Bad
Godesberg,  zur  Förderung  der  Lei-
besübungen zuzuführen.

(28.4) Zu Liquidatoren des Vereinsvermögens
sind  zwei  zum  Zeitpunkt  des  Auflö-
sungsbeschlusses amtierende Mitglieder
des Hauptvorstandes (§ 20) zu bestim-
men.

Beschlossen am 31. Januar 2015
gez. Dirk Luhmer

gez. Harald Schüller
 (1 .  Vors i tzende r)
(2 .  Vors i tzender )



Beschlossen am 30.01.2015

Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts 
Bonn unter der Registernummer VR 2141 am 
16.10.1997.

(Siegel) gez. Unterschrift, Justizangestellte als 
Registerführer
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